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 Das Sommerprogramm für den Wohnpark (S 11-13)

In einer Wohnhausanlage von der Dimension des Wohnparks  
Alt-Erlaa ist ein ausgeklügeltes und massentaugliches Entsor-
gungssystem für den regelmäßig anfallenden Müll unerlässlich. 
Entsprechend adäquate Entsorgungsmöglichkeiten waren daher 
schon im Grundkonzept für die Bewohner:innen in jedem einzel-
nen Stockwerk vorgesehen.
Mülltrennung allerdings war zum Zeitpunkt der Entwicklung  

dieses Systems, also von mehr als 50 Jahren, nicht gerade ein  
primäres Anliegen. Die Müllklappen in jedem Stockwerk in jedem  
Turm waren der für die Bewohner:innen sichtbare Teil des  
Systems. Die dahinter liegende gewaltige Infrastruktur mit kilome-
terlangen Rohrleitungen, gewaltigen „Müllsaugern“ in einer Müll-
zentrale mit Presscontainern etc. blieb im Verborgenen. Es sollte 
für die Bewohner:innen alles so bequem wie irgend möglich sein.

Geld wie Mist
für

SSCCHHUULLSSCCHHLLUUSSSS--
KKIINNDDEERRFFLLOOHHMMAARRKKTT

SSaa,, 11.. JJuullii,, 99––1144 UUhhrr,,
KKaauuffppaarrkk AAlltteerrllaaaa//AArreennaa

Schau vorbei für gebrauchte Schnäppchen!
Du findest alles rund um Baby/Kinder:

Spielsachen, Bücher, Kleidung,…

AAnnmmeelldduunngg:: flohmarkt@kjc-alterlaa.at
TTiisscchhggeebbüühhrr:: 5 € (KJC-Mitglieder), 10 € (Gäste)

Die Einnahmen aus Tischgebühren
kommen künftigen KJC-Projekten zugute.
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Eine der Folgen war allerdings die weitverbreitete Einstellung, die 
man am treffendsten mit „aus den Augen, aus dem Sinn“ beschrei-
ben kann. Das einzige Kriterium für eine Mülltrennung war nur 
durch die Dimension der Müllklappe gegeben. Und auch das woll-
ten einige wenige nicht akzeptieren, was für unser technisches Per-
sonal, vor allem die groß und schlank gewachsenen Schlosser und 
Installateure, des Öfteren äußerst „attraktive“ Einsätze brachten 
– was vereinzelt sogar noch bis heute hin und wieder vorkommt.

Müllzentrale
In der Müllzentrale (Block A Nord) wird der abgesaugte Müll in 5 
Presscontainern mit einem Fassungsvermögen von jeweils 15m3 ge-
sammelt und verdichtet, es soll möglichst wenig Luft in halbvollen 
Containern in der Stadt spazieren geführt werden! Durchschnittli-
che 130 Container mit einem Gesamtgewicht von ca. 900 bis 1000t 
Hausmüll fallen jährlich an. Auf Grund der Preisentwicklung für 
Restmüll in Presscontainern konnte ab 2021 die Kosten für die Ent-
sorgung von Hausmüll um ca. ein Drittel reduziert werden.

Mülltrennung & 
Müllvermeidung
Das getrennte Sam-
meln von Glas und 
Papier, später auch 
Metall, wurde relativ 
frühzeitig begonnen. 
Müllvermeidung als 
eine der wirkungs-
vollsten Methode zur 
K o s t e n r e d u k t i o n , 
ganz abgesehen von 
der immensen Bedeu-
tung für die Erhaltung 
einer intakten Um-
welt, wurde im Wohn-
park in den 80er-Jah-
ren vor allem von den 
Bewohnerinnen (das 

fehlende „:“ ist beabsichtigt, sie waren weiblich) ins Bewusstsein 
als Alternative zum Standardverfahren „Einkaufen, nach Hause tra-
gen, auspacken & wegschmeißen“ getragen.
Die beispielhafte Aktion Einfälle-statt-Abfälle Ende der 80er-
Jahre, ein Zweijahresprojekt, wurde vom damaligen Mieterbei-
rat initiiert. Unterstützung kam vom Anfang an von der MA48, 
dem Öko-Institut und der Umweltberatung. Die Aktion kostete 
den Wohnparkbewohner:innen keinen einzigen Schilling! Hinter-
grund: Amtsführender Stadtrat für Umwelt und Sport in Wien war 
in den Jahren 1988-1994 Dr. Michael Häupl: die Erhaltung einer 
intakten Umwelt wurde nun auch als förderungswürdig erachtet.

Altstoffzentrum Wohnpark Alt-Erlaa
In der Folge von „Einfälle-statt-Abfälle“, kam es, wieder von Be-
wohnerinnen(!) initiiert, zur Errichtung des Altstoffzentrums. 
Unterstützung für das Projekt vom Beginn weg kam auch aus der 
lokalen Hausbetreuung. Abfälle sorgfältig zu trennen und damit 
verkaufen zu können, statt für deren Entsorgung zu zahlen, führte 
dazu, dass sich die beträchtliche Investition in der Kaufparkgarage 
innerhalb von weniger als einem Jahr amortisierte und seit 1992 
kontinuierlich den Bewohner:innen ebenso wie den Kaufparkmie-
tern zugutekommt. Außerdem wurde zu Betreuung des Altstoff-
zentrums und zur fachlichen Unterstützung der Benutzer:innen 
auch noch hochwertige Arbeitsplätze geschaffen, auch deren Kos-
ten sind bereits in o.a. Zusammenstellung enthalten!

Die nächste

erscheint am 1. September 2023 –
Redaktionsschluss

ist am 18. August 2023
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Erfolgsfaktoren
Ein ausgeklügeltes System ist immer nur so gut, wie es von den 
Benutzer:innen auch angenommen wird. Es sollte dabei auch klar 
sein, dass es nicht immer nur um Kostenreduktionen geht. Diese 
sind gerade in Zeiten wie diesen für immer mehr Familien sicher 
ein wesentlicher Faktor. Aber, die saubere Trennung unserer Ab-
fälle und damit die Sicherstellung, dass wertvollste Rohstoffe nicht 
in der Müllverbrennung landen, ist für kommende Generationen 
von ebensolcher Bedeutung! Es hat einen guten Grund, dass zum 
Beispiel Elektronikschrott eine der gefragtesten Müllfraktionen ist, 
die natürlich kostenlos abgeholt wird. Daran sollte man denken. 
Und außerdem, der Weg ins Altstoffzentrum des Wohnparks ist bei 
jeder(!) Witterung trockenen Fußes zu bewältigen.

Störungsbehebung
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Dr. Michael Häupl, damals Amtsführender Stadtrat für Umwelt 
und Sport in Wien, war an der Aktion „Einfälle statt Abfälle“  
im Wohnpark Alt-Erlaa sehr interessiert

Müllzentrale: Endstation der Müllleitungen mit Presscontainer
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Bezüglich Sperrmüll soll noch angemerkt sein, dass es nur weni-
ge Wohnhausanlagen mit eigenem Sperrmüllcontainer gibt, der 
Wohnpark Alt-Erlaa hat seinen seit 1992 im Altstoffzentrum.

In diesem Sinne, benützen sie die vielfältigen Einrichtungen regel-
mäßig, macht Sinn und gibt zuletzt auch die Gewissheit, etwas 
Intelligentes getan zu haben.
� Wilhelm L. Anděl

Schema der Müllleitungen im Wohnpark Alt-Erlaa

Abfallfraktion Sammelort Zwischenlager Menge Kosten Anmerkung
Altholz ASZ eigenes Lager keine

Altmöbel ASZ eigenes Lager kosten-
pflichtig

Biotonnen /  
Plastikcontainer

Block A nord, 
Block C west, 
Block B Garage  
(eigener Raum)

keine

Glas / Alu Block A/B/C  
Garagengeschoß 
U1

keine

Kartonagen ASZ Kartonagen-
presse

Verkauf Sortenreinheit 
wichtig!

Papier Posträume ASZ Papier-
presse

ca. 40t/
Monat

Verkauf Sortenreinheit 
wichtig!

Schrott allgemein,  
Elektroschrott, 
TL-Röhren

ASZ keine

Sperrmüllcontainer ASZ kosten-
pflichtig

Styropor ASZ eigenes Lager keine

Veranwortlich: Gesiba: Tobias Schönauer, AEAG: Stefan Gierolla (Juni 2023)

Abfallfraktionen

So geht BezirkXX!
Hier steht eine kurze Highline mit Punkt.

Vorname Nachname
Funktion BezirkXX

So geht 
Wien!

So geht Liesing!
Leistbares Wohnen für alle Generationen.

Gerald Bischof
Bezirksvorsteher

Doris Bures
Zweite Nationalratspräsidentin

So geht 
Wien!

Impressum: Medieninhaber und Verleger: SPÖ Wien, Löwelstraße 18, 1010 Wien; Foto: Katharina Schiffl
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Baustelle mit großer Wirkung  
auf den Verkehr
Auf der Anton-Baumgartner-Straße wird im Sommer der Boden-
belag erneuert. Das bedeutet eine Einbahnführung  von der Alt-
mannsdorfer Straße bis und in Richtung Gutheil-Schoder-Gasse/
Schwarzenheidestraße. Der Gegenverkehr wird großräumig um-
geleitet. Geplanter Baubeginn ist im Juni 2023. 

WIEN/LIESING. Eine wichtige Verbindungsstraße im Bezirk wird 
baustellenbedingt zur Einbahn: Voraussichtlich am 6. Juni wird 
mit der Sanierung der Anton-Baumgartner-Straße von der Alt-
mannsdorfer Straße bis zur Gutheil-Schoder-Gasse begonnen. In 
der ersten Phase werden 500 Meter Wasserrohre durch die MA 31 
– Wiener Wasser erneuert. Diese Arbeiten dauern voraussichtlich 
bis Ende Juli. Anschließend wird die MA28 –Straßenverwaltung 
und Straßenbau die gesamte Fahrbahn mit einem dringend not-
wendigen neuen Belag versehen. 

Linie 66A wird umgeleitet
Um diese Maßnahmen durchführen zu können ist es erforderlich, 
die Anton-Baumgartner-Straße als Einbahn von der Altmannsdor-
fer Straße bis und in Richtung Gutheil-Schoder-Gasse/Schwarz-
enheidestraße zu führen. Der Gegenverkehr wird großräumig  
umgeleitet. 

Die vielgenutzte Autobuslinie 66A fährt während der Bauarbeiten 
in Richtung Altmannsdorfer Straße über die Schwarzenheidestra-
ße und Rossakgasse. Der 67B wird bei der Station am Schöpfwerk 
an die U6 angebunden. Die Bauarbeiten werden voraussichtlich 
bis zum Ende der Sommerferien andauern.

Stadtpark Atzgersdorf – neuer Wasserspielplatz
Die Sonne weckt Vorfreude auf die bevorstehende Badesaison 
– insbesondere bei den jüngsten Wiener*innen. Mit Beginn der 
neuen Saison wartet der neue Wasserspielplatz im Stadtpark Atz-
gersdorf mit einigen Extras auf. Für Abkühlung, Spielspaß und 
Abenteuer ist somit diesen Sommer gesorgt. Das rund 750 Quad-
ratmeter große Wasserspiel-Areal umfasst verschiedene Spielmög-
lichkeiten. So kann zum Beispiel mit Hilfe von Keilen Wasser auf-
gestaut und umgeleitet werden. Ein kleiner Bach mündet in einer 
großen Sand-Matsch-Zone. Baumstämme und Holzdecks dienen 
als Sitzplatz an der Sonne. Und wem der Wasserlauf zu kurz er-
scheint, findet hinter dem Spielplatz über wenige Stufen erreich-
bar einen direkten Zugang zum Liesingbach. Bei den Spielplätzen 
befindet sich praktischerweise auch eine Dusche. Der Wasserspiel-
platz ist somit definitiv das große Highlight im neuen Stadtpark, 
er war der häufigst genannte Wunsch im Beteiligungsprozess zur 
Parkgestaltung. 

Kostenfreies Mittagessen  
in Ganztagesbetreuung ab Herbst
Ab Herbst 2023 gibt es kostenloses Mittagessen in der Ganztages-
betreuung an ganztägig geführten offenen Pflichtschulen.

Um Familien in der Zeit der gestiegenen Preise in vielen Lebensbe-
reichen zu entlasten, einigte sich die Wiener Fortschrittskoalition 
auf eine weitere Maßnahme.

Ab Herbst 2023 kommt die vollständige Kostenbefreiung für alle 
Kinder und Jugendlichen für ein warmes Mittagessen in der Ganz-
tagesbetreuung an ganztägig geführten offenen Pflichtschulen. Mit 

Ihre Bezirksrätin
Susanne Deutsch

der zusätzlichen Einführung der gratis Ganztagsschule im Herbst 
2020 kommt die Entlastung nun rund 50.000 Kindern in Wien 
zugute.

2.000 Euro Entlastung für Familie mit 2 Kindern
Konkret heißt das, dass sich Familien, die 2 Kinder 5 Tage pro Wo-
che in einer offenen Volksschule in Wien betreuen lassen, jährlich 
einen Betrag von über 2.000 Euro ersparen.
Bildungsstadtrat Wiederkehr weist auf die Wichtigkeit dieser Maß-
nahme hin: „Die aktuelle Teuerung belastet auch den Mittelstand 
massiv. Daher ist es wichtig, berufstätige Menschen, deren Kin-
der ganztagsgeführte Schulformen besuchen, konkret zu entlasten. 
Diese Schulformen sind enorm wichtig für die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie und sie sorgen für mehr Chancengerechtigkeit 
im Bildungssystem.“
Damit investiert die Stadt allein im Jahr 2023 rund 38 Millionen 
Euro für kostenfreies Mittagessen in ganztägig geführten Pflicht-
schulen. Im Folgejahr sind Investitionen von knapp über 44 Mil-
lionen Euro vorgesehen.

Essensbeiträgen in Kindergärten und  
Horten für niedrige Einkommen
Für begünstigte Eltern im Kindergarten bedeutet die Förderung 
des Essensbeitrags eine jährliche Ersparnis von etwa 800 Euro. In 
Horten können Betroffene mit einer jährlichen Unterstützung von 
etwa 1.750 Euro rechnen.

Anti-Teuerungsmaßnahmen
Die Stadt Wien setzt massive Investitionen für Anti-Teuerungs-
maßnahmen im Wiener Bildungsbereich für 2024:
• �Paket zur Armutsbekämpfung und damit verbundene Anhebung 

der Bemessungsgrundlage für Nullzahler*innen beim Mittages-
sen in Kindergärten und Horten

• �Angehobene Subventionierung  
von Schulausflügen

• �Unterstützung für den  
Ankauf von Schulmaterialien
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Alle Bilder Privat 
GRin. Waltraud Karner-Kremser und  
BRin Susanne Deutsch haben diese Veranstaltung organisiert. 

Wir sind für Sie da!
Die Klubabende der SPÖ finden jeden Donnerstag ab 19 Uhr 
im Klublokal des Wohnparks, A6/02, statt. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der SPÖ-Alterlaa freuen sich über Ihren Besuch 
und stehen auch für persönliche Gespräche gerne zur Verfügung. 
Sie sind herzlichst eingeladen.
Wir sind für Sie aber auch unter Tel. und Fax. 667 90 58 und 
E-Mail spoe-alterlaa@spw.at erreichbar.

„Aktuelle Stunde der Frauen„
Anfang Juni fand die erste „Aktuelle Stunde der Frauen“ der Lie-
singer SPÖ-Frauen  im Cafe Landtmann statt.
Dieses Mal waren die Leistungen des WAFFs für Frauen großes 
Thema. Es wurden viele Informationen weitergeben, aber auch 
viele Fragen gestellt. Die Veranstaltung  fand großen Anklang.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SPÖ Alterlaa wünschen 
Ihnen und Ihrer Familie einen schönen, erholsamen Sommer.
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Petra Schier  
Willkommen in Rodderbach 
Heute möchte ich das neueste Buch von Petra Schier vorstellen, 
das eine leichte lockere Sommerlektüre mit vielen Schmetterlingen 
verspricht. 

Nach einer häßlichen Scheidung kommt die Schriftstellerin Larissa 
in das romantische Städtchen Rodderbach, um dort Recherche zu 
betreiben und ihr Herz heilen zu lassen. Sie wird nicht nur von ihrer 
Gastfamilie Mahler, sondern auch von der Bevölkerung herzlich 
aufgenommen, die total fasziniert ist, dass eine Schriftstellerin un-
ter ihnen lebt. Fasziniert ist auch Holger, der Sohn der Familie. La-
rissa aber möchte sich nicht schon wieder auf jemanden einlassen, 
von dem sie glaubt, dass er sie und ihr Schreiben nicht wertschätzt 
und erwidert daher nur zögernd Holgers behutsames Werben.

Petra Schier gelingt mit Larissa eine Person mit vielen Facetten und 
setzt mit ihr gleichzeitig dem Schriftstellertum ein Denkmal. Denn 
zum Erfolg gehören neben aufwendiger Recherche, das Schreiben 
selbst und natürlich auch Werbung. Verständnis findet Larissa bei 
der Familie  Mahler und der Bevölkerung. Dabei  bleibt Larissa 
sich selber treu und authentisch. Denn zu oft hat sie schon Miss-

Angelikas Kultur.Punkt

billigung erlebt, was an ihrem  Selbst-
bewusstsein nagt. Aufgebaut wird sie 
von der Familie Mahler, die nicht nur 
laut und lustig, sondern auch immer 
zu Scherzen aufgelegt ist. Auch Hol-
ger versucht sie immer zum Lachen 
zu bringen. Das friedliche Leben in 
der Kleinstadt, wo ein jeder jeden 
kennt, beruhigt Larissa und hilft ihr, 
mit ihrer Vergangenheit abzuschließen.

Petra Schier ist ein großer Fan von Kleinstädten, das merkt man 
mit jeder Zeile. Aber leider existiert Rodderbach nicht , wie die 
Autorin in ihrem Nachwort schreibt. 
Dafür existiert die Liebe in ihrem Roman, und es ist immer wieder 
wunderschön zu lesen, wie sich die beide Hauptprotagonisten zu-
einander entwickeln. Die Spannung wird behutsam über das ganze 
Buch aufgebaut und entlädt sich in einer erotischen Liebesszene. 
Diese ist aber nicht das Ende der Geschichte, denn dazu braucht es 
ja noch die Schmetterlinge.

Dieses Buch ist nur der Auftakt einer neuen Reihe, und ich bin 
schon jetzt gespannt, wen die Schmetterlingsgefühle das nächste 
Mal treffen.

Offen Gesagt -

Was geht die Hauptversammlung  
die Mieter*innen an?
Wie wird man Aktionär der AEAG?
Die Vermieterin aller Wohnungen im Wohnpark Alt-Erlaa ist eine 
Gemeinnützige Aktiengesellschaft. Rund 34 Prozent der Aktien 
der „Gemeinnützigen Wohnungsaktiengesellschaft Wohnpark Alt-
Erlaa“ sind im Besitz der Mieter*innen. Durch den Abschluss des 
Mietvertrags wird man automatisch Aktionär*in. Damit verbunden 
ist der Besitz einer Aktie im Nominale von € 364,-. Die Mehrheit 
der Aktien, nämlich 66 Prozent, werden von der Gesiba gehalten.

Was ist die Hauptversammlung?
Jede Aktiengesellschaft, und damit auch die AEAG, hat drei zen-
trale Organe: Die Hauptversammlung, den Aufsichtsrat und den 
Vorstand. In der Hauptversammlung erfolgt die gemeinschaftliche 
Willensbildung der Aktionär*innen in den Angelegenheiten der Ge-
sellschaft. Der Aufsichtsrat überwacht die Geschäftsführung, also 
den Vorstand. Dem Vorstand obliegt die Leitung der Aktiengesell-
schaft, er führt und verantwortet folglich die laufenden Geschäfte.

Wann findet die Hauptversammlung statt?
Die Regelungen sehen vor, dass die Hauptversammlung in den 
ersten acht Monaten des Geschäftsjahres stattfinden muss. Nach 
derzeitigem Stand wird das der 31. August 2023 sein. Wie in den 
vergangenen Jahren wird es einen Abendtermin geben. Damit sol-
len möglichst viele Aktionär*innen teilnehmen können. 

Was muss ich als Mieter*in tun,  
um teilnehmen zu können?
Für die Hauptversammlung ist eine Anmeldung erforderlich. So-
bald der Aushang mit den Informationen zu Ort und Zeitpunkt er-
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folgt, ist das möglich. Dann werden 
die Unterlagen übergeben und man 
ist teilnahmeberechtigt. Wer keine 
Zeit hat, kann eine im gemeinsamen 
Haushalt lebende Person oder einen 
anderen Aktionär/eine andere Aktio-
närin schriftlich bevollmächtigen.

Was passiert in der  
Hauptversammlung?
Die Hauptversammlung wir vom 
Aufsichtsratsvorsitzenden geleitet, 
die Vorstandsmitglieder sind an-

wesend. Zentraler Punkt jeder Hauptversammlung ist die Fest-
stellung des Jahresabschlusses für das vergangene Geschäftsjahr, 
inklusive der Entscheidung über die Behandlung des Jahresergeb-
nisses für 2022. Sie werden also erfahren, ob es einen Gewinn oder 
einen Verlust gibt und wie hoch dieser ist. Der Vorstand gibt einen 
Bericht über das vergangene Geschäftsjahr und es erfolgt eine Vor-
schau. Es werden laut der Bestimmungen Beschlüsse über die Ent-
lastung des Vorstands und der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 
abgelaufene Geschäftsjahr gefasst.

Dürfen Fragen gestellt werden?
Ja, alle Aktionär*innen haben ein Fragerecht. Bei den vergangenen 
Hauptversammlungen wurden immer alle gestellten Fragen von den 
Vorstandsmitgliedern bzw. vom Aufsichtsratsvorsitzenden beantwor-
tet. Insgesamt ist festzustellen, dass die Hauptversammlungen immer 
formal korrekt und in einer konstruktiven Atmosphäre ablaufen. 
Die Teilnahme an der Hauptversammlung bietet die Möglichkeit 
wichtige Informationen zu erhalten. Ich hoffe, dass ich möglichst viele 
Mieter*innen bei der kommenden Hauptversammlung treffen werde!

� Prof. Dr. Helmut Holzinger
� e-mail: Helmut.Holzinger23@gmx.at
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Autoland  
Österreich?
„Österreich ist das Autoland 
schlechthin“, meinte Bundeskanz-
ler Karl Nehammer mit Blick auf 
die Branche in seiner Rede zur 
Zukunft der Nation am 13. März 
2023, und „auch ich werde mich 
dagegen aussprechen, den Verbren-
nungsmotor zu verbannen“. Man 

müsse der „Untergangsapokalypse entgegentreten“ war sein ein-
dringlicher Aufruf.

Entsetzt war ich daher, als mir kürzlich eine Hochglanzbroschüre 
in die Hand fiel, in der Untergangsszenarien wieder beschwo-
ren wurden. Von einem „Ende des geordneten Zusammenlebens, 
sprich der Zivilisation“ auf Seite 12 war die Rede, oder mindes-
tens ebenso bedrohlich der folgende Hinweis: „Das enge Zeit-
fenster bedeutet, dass die notwendigen Reduktionen mit jetzt 
schon verfügbaren Technologien erzielt werden müssen. Beachtet 
man dabei auch die Knappheit der Ressourcen – unter anderem 
von Fläche und seltenen Erden – so muss man davon ausgehen, 
dass z.B. der Flugverkehr praktisch zum Erliegen kommt, dass 
individuelle Mobilität vorwiegend zu Fuß oder mit Rad statt-
findet, Personenkraftwagen nur mehr ausborgt, nicht besessen 
werden, aber der öffentliche Verkehr attraktiv ausgebaut ist.“  

Und weiters: „Die Produktion und das Wirtschaftsvolumen wer-
den schrumpfen, das Finanzsystem, das nicht auf eine schrump-
fende Wirtschaft aufgestellt ist, wird neu aufgestellt werden müs-
sen. All diese Veränderungen bedeuten Wohlstandsverlust, können 
aber, wenn gut und im Diskurs mit der Bevölkerung umgesetzt, 
gleichzeitig die Lebensqualität deutlich anheben.“(Seiten 12f). 
Um einschätzen zu können, wie ernst zu nehmen diese Szena-
rien sind, schaut man daher auf den Titel der Zeitschrift und 
natürlich auch darauf, welch sinistre Kreise sich da outen. Der 
Titel der Zeitschrift: verteidigungspolitik.at – Klimakrise und die 
Rolle der Streitkräfte. Impressum: Amtliche Publikation der Re-
publik Österreich, Bundesministerium für Landesverteidigung. 
Druck: Heeresdruckzentrum, 1030 Wien (22-02134). Erschei-
nungsjahr: 2022.

Natürlich wird auch nicht vergessen darauf hinzuweisen, dass 
die einzelnen Beiträge die persönlichen Einschätzungen der Au-
tor:innen wiedergeben und nicht notwendigerweise die Positio-
nen des Bundesministeriums. Meine Frage dazu: Wollte man der 
Autorin Em. Univ.-Prof.in Dr.in Helga Kromp-Kolb, sie leitete 
das Zentrum für Globalen Wandel und Nachhaltigkeit (BOKU) 
und ist in der Allianz Nachhaltige Universitäten in Österreich 
und beim Projekt UniNEtZ aktive, nur eine Spielwiese bieten 
oder wäre es Zeit, endlich zu beginnen unsere Wissenschafter:in-
nen wieder ernst zu nehmen? Die „Letzte Generation“ möchte 
das auch gerne wissen.

� Wilhelm L. Anděl
� wilhelm@andel.at

Ein sicheres Liesing  
stellt vielfältige Aufgaben
Quo vadis, Alterlaa und Liesing? Unter anderem auch das rasante 
Bevölkerungswachstum der letzten Jahre hat bei den Bewohnerin-
nen und Bewohnern des Bezirks zu mehr subjektiven Sorgen über 
die Sicherheitslage gesorgt. Die Frage nach der Zukunft der Sicher-
heit im Bezirk ist auch für die Liesinger Volkspartei ein maßgeb-
liches Thema. 

Klar ist, dass es ein Bündel an Maßnahmen benötigt. 

Ein zentraler Aspekt des subjektiven Sicherheitsgefühls ist die 
Schaffung adäquater Beleuchtung. Es bedarf einer gründlichen 
Evaluierung der Problemzonen, auch in den neueren Wohnge-
bieten (wie beispielsweise In der Wiesen). Auch im Bereich des 
Wohnparks und entlang der Liesing sind mangelhaft beleuchtete 
Bereiche zu beobachten. Zusätzliche Straßenlaternen sollen dort 
installiert werden, wo sie dringend benötigt werden. „Liesing und 
Alterlaa sind grundsätzlich sichere Gegenden. Eine regelmäßige 
Überprüfung und Wartung der bestehenden Beleuchtung ist ge-
rade für das subjektive Sicherheitsgefühl unerlässlich“, so die für 
Alterlaa zuständige Bezirksrätin Margit Bauchinger zum Thema.

Zur Eindämmung der Kriminalität braucht es effektive und lang-
fristige Präventionskonzepte. Im Hinblick auf die Jugendkrimina-
lität sind die Förderung und der weitere Ausbau von Jugendzen-
tren zentrale Aufgaben. „Jugendzentren bieten jungen Menschen 
eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung und ermöglichen Austausch 
und Vernetzung. Sie ergänzen das schulische Angebot und tragen 
zur ganzheitlichen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 

Bezirksrätin  
Margit Bauchinger 

bei“, betont Bezirksvorsteher-Stellvertreter Patrick Gasselich. So 
ist es beispielsweise auch wichtig, das Angebot der Jugendzentren 
in den Schulen bekannt zu machen und auf diese Weise Synergien 
zu schaffen und zu nutzen.

Dem für Sicherheit zuständigen Bezirksrat Georg Akgül ist es ein 
wichtiges Anliegen, dass man sich auch in Zukunft im gesamten 
Bezirk ohne Angst bewegen kann und dass somit auch ein wesent-
licher Faktor zum Wohlfühlen im Bezirk geschaffen wird. „Wir 
wollen auch weiterhin auf den ständigen Austausch mit der Be-
völkerung und den verantwortlichen Grätzlpolizisten setzen, um 
so über die Anliegen der Bevölkerung am Laufenden zu bleiben 
und gerade auch die Sorgen im Bereich der Sicherheit sofort an-
gehen zu können“, so Akgül. Generell sind sich die drei Bezirks-
politiker unisono einig, dass der Wohnpark Alterlaa ein lebendiger 
und vielfältiger Ort ist. Die Bewohnerinnen und Bewohner haben 
jedenfalls auch in Zukunft ein sicheres Alterlaa und gesamt-Lie-
sing verdient.

Bezirksrat  
Georg Akgül 

Bezirksvorsteher-
Stellvertreter  
Patrick Gasselich
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U6 Alterlaa

Um die U6-Hochstrecke für die kommenden 
Jahrzehnte fit zu machen, erhalten die Brü-
ckentragwerke zwischen den Stationen Al-
terlaa und Am Schöpfwerk nach 28 Jahren 
Betrieb eine Verjüngungskur. 

Damit garantieren die Wiener Linien, dass 
der Süden Wiens auch in Zukunft verläss-
lich und sicher mit den Öffis erreichbar ist. 
Auf insgesamt zwei Kilometern Länge wird 
dafür ein innovatives Entwässerungssystem 
installiert und Sanierungen an Stahlbeton-
bauteilen durchgeführt. Ein neuer Anstrich 
sorgt nicht nur für eine optische Aufwer-
tung, sondern schützt nachhaltig vor schäd-
lichen Umwelteinflüssen.

Um die Einschränkungen so gering wie mög-
lich zu halten, ist ein äußerst straffer Zeitplan 
vorgesehen, der Tag- und Nachtarbeiten not-
wendig macht. 

Wir möchten Sie über die folgenden Arbeiten 
informieren:

Juni 2023:
Baustelleneinrichtung und Vorbereitungsarbeiten auf den Flächen 
der Wiener Linien.

Anfang Juli bis Ende September:
Vorbereitung der Betonoberflächen an den Tragwerksaußensei-
ten in den Bereichen der Station Alterlaa und Wohnparkstraße 
mittels Hochdruckwasserstrahlen. Diese finden im Umfeld der 
Station Alterlaa überwiegend in den Nachtstunden statt, um den 
uneingeschränkten Zugang zur Station zu gewährleisten und 
auch den Betrieb der umliegenden Geschäfte nicht einzuschrän-
ken. Mit punktueller Lärmentwicklung ist zu rechnen.

Pensionsanpassung 
- Jetzt
Seit zwei Jahren befindet sich die 
Teuerung auf Rekordniveau. Laut 
aktuellen Daten der Statistik Aust-
ria wurde im Mai die Teuerung mit 
8,8 Prozent bewertet.
 
Was unternimmt die Regierung 
dagegen? Nichts – außer einen 
Gipfel nach dem anderen zu „er-

stürmen“. Nach einem Zivildienstgipfel, Tierschutzgipfel, Ge-
waltschutzgipfel, Luftfahrtgipfel, Sportgipfel, Breitbandgipfel, 
Inklusionsgipfel, Energiegipfel, Energiepreisgipfel, Jobgipfel, 
Anerkennungsgipfel, Kinderschutzgipfel, Gasinfrastrukturgip-
fel, Gewaltschutzgipfel, Autogipfel folgte ein Ehrenamtsgipfel. 
Ganz nach dem Motto: Wenn ich nicht mehr weiter weiß, grün-
de ich einen Arbeitskreis. Die Regierung sagt „Gipfel“ dazu.

Und auch der vollmundig angekündigte Antiteuerungsgipfel für 
Lebensmittel führte wieder zu keinem Ergebnis. Darüber hinaus 
wurde die Mietpreisbremse, die auch von Wirtschafts-forsche-
rinnen und Wirtschaftsforschern eingefordert wurde, nicht be-
schlossen.

Während nichts passiert, wird die Situation immer dramatischer, 
die Geldbörsel der Seniorinnen und Senioren werden immer 
schmäler, das bislang Ersparte ist aufgebraucht. Energiekonzer-
ne machen Milliardengewinne, die ältere Generation muss im 
Sozialmarkt einkaufen! Deshalb ist es höchst an der Zeit, dass 
etwas geschieht bevor sich die Altersarmut noch mehr ausbrei-
tet.

Daher die berechtigte Forderung an die Regierung: Vorziehung 
der Hälfte der Pensionsanpassung 2024 bereits im Juli 2023. 
Außergewöhnliche Zeiten erfordern auch außergewöhnliche 
Maßnahmen.

Kurt Danek

10. Juli bis 27. August 2023:
Arbeiten im Gleisbereich und an den Tragwerksaußenseiten.  
Kein Betrieb der U6 zwischen den Stationen Alterlaa und Am  
Schöpfwerk. Schienenersatzverkehr U6E wird eingerichtet.

August bis Ende 2023:
Beschichtungsarbeiten an den Außenseiten des Tragwerks.

Die Arbeiten werden von der ARGE Swietelsky-Kallinger,  
Swietelsky AG, ITB, Hietzinger Kai 133/2,  
1130 Wien ausgeführt.
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Dachbäder beheizen? 
Wir haben Anfang 
Juni, die Dachbäder 
haben seit 1.5. 2023  
geöffnet. Normalerwei-
se endet die Heizperio-
de in den Wohnungen 
Mitte Mai und ab da 
werden die Dachbäder 
beheizt. 

Wie herrlich war es früher schon in Mai im beheizten Wasser 
schwimmen zu können - doch heuer?
18 Grad hatten das Becken auf A6/A7 Anfang Juni!
Eine Umfrage wurde via der Wohnpark Alt Erlaa Facebook Grup-
pe gestartet und zeigt deutlich, dass sich über 70% der Mieter 
deutlich beheizte Pools wünschen!
Wir hoffen die Hausverwaltung/ Gesiba beschert uns bald den  
gewohnten beheizten Badespaß.
Ergebnis der Umfrage (283 Personen wurden befragt):
Frage 1: �Auf wieviel Grad sollten unsere Dachbäder  

geheizt werden, sobald die Heizperiode 
 in den Wohnungen beendet ist?

	 26 Grad:  .   .   .   .   .   .  14,8% 	 (42 Personen)
	 24-25 Grad: .  .  .  .  .    41,0% 	 (116 Personen)
	 22-24 Grad: .  .  .  .  .    18,4% 	 (52 Personen)
	 20-22 Grad: .  .  .  .  .    13,1% 	 (37 Personen)
	 Gar nicht: .  .  .  .  .  .      12,7% 	 (36 Personen)
Frage 2:  �Wie haben Sie die Wassertemperatur  

in den letzten Jahren empfunden?
	 Zu kalt: .  .  .  .  .  .  .        70,3% 	 (199 Personen)
	 Perfekt temperiert:  .  23,0% 	 (65 Personen)
	 Zu warm: .  .  .  .  .  .       6,7% 	 (19 Personen)
Frage 3: Kommen Sie alleine, oder mit der Familie?
	 Alleine: .  .  .  .  .  .  .        26,1% 	 (74 Personen)
	 Mit dem Partner: .  .   20,5% 	 (58 Personen)
	 Mit der Familie:  .   .   53,0% 	 (150 Personen)
	 Gara nicht: .  .  .  .  .      0,4% 	 (1 Person)

Name der Redaktion bekannt

„Grüner Wohnpark ALT ERLAA“ 
All den Ausführungen kann ich nur bedingungslos zustimmen. Seit 
1977 fühlen wir uns hier sehr wohl und jetzt im Alter umso mehr.
Doch die „demokratische Abwicklung“ der Umfrage zum Rad-
fahren im „Harry Glück PARK“ läßt doch sehr zu wünschen 
übrig.
Die Mehrheit war für „NEIN“
Doch eine kleine Gruppe war für JA.
Und so wird jetzt rudelweise durch den WohnPARK gefahren.
Wir sind, so vermute ich, der einzige PARK, wo tagein, tagaus 
Autos fahren (nicht nur Einsatzfahrzeuge)
Jetzt kommen noch die Radfahrer (teilweise sehr undiszipliniert-
sie haben ja jede Narrenfreiheit), Scooter etc.
Das alles im HARRY-GLÜCK-PARK.
Die tagelang westseitig 7/8 parkenden Autos der Fa. Mibag,  
Bofrost etc. könnten genausogut von der Ladezone
ostseitig agieren.
Harry Glück hat sich auch viel gedacht beim Zustellsystem, aber 
leider wird das von unserer Hausverwaltung
nicht umgesetzt.
So sehr wir UNSEREN Wohnpark schätzen, die oben angeführ-
ten Probleme sollten doch in den Griff zu bekommen sein ??????
Demokratisch !!!!!!

Bewohnerin A7

9

Gugging inspiriert!

Im Museum Gugging bei Klosterneuburg gibt es diesen Sommer 
eine besonders interessante Ausstellung von den “Gugginger 
Künstlern” aber auch vom berühmten Popstar David BOWIE, 
dem als “Übermaler” bekannten Arnulf RAINER, dem Maler 
und Graphiker Peter PONGRATZ und seinem Jugendfreund 
Schriftsteller und Fotograf Gerhard ROTH.
Die weitgereiste und bekannte Fotokünstlerin Christine de 
GRANCY hat die Besuche von David BOWIE bei und mit den 
Künstlern einfühlsam nicht reißerisch und ungeschminkt doku-
mentiert. Man spürt, dass der gefeierte Bühnenstar diese Begeg-
nungen mit den Guggingern mehr als genossen hat.

Arnulf RAINER , sicher 
einer der international 
bekanntesten Künstlern 
Österreich, hat vor al-
lem mit Johann Hauser 
gemeinsame Werke ge-
schaffen, die ebenfalls 
zu sehen sind.
Peter PONGRATZ hat 
neben seiner Wertschät-
zung für die Guggin-
ger, den Künstlern die 
Kunst der Radierung 
beigebracht. Damit 
war durch Druckgra-
phiken eine Grundlage 
geschaffen worden , 

über die Unikatgraphik hinaus eine weitere Verbreitung dieser 
art brut *) Kunst zu schaffen. Die erste Ausstellung in Wien fand 
gleich in der prominenten Galerie nächst St. Stephan, geleitet 
von dem charismatischen Msgr. Otto Mauer, statt. Dort wur-
den neben Originalzeichnungen auch die ersten Druckgraphiken 
zum Kauf angeboten und haben damit die Kunstwelt und auch 
den Markt erobert.
 
*) Jean DUBUFFET franz. Maler und Plastiker von Weltgeltung 
hat diesen Kunstbegriff geprägt.

Gerhard ROTH hat das 
Haus der Künstler oft-
mals besucht und die fo-
tographischen Dokumen-
tationen in einem eigenen 
360 Seiten umfassenden 
Buch “Im Irrgarten der 
Bilder “ mit eigenem Text 
gestaltet.
Diese Präsentation Gug-
ging inspiriert! kann als 
weitere Anerkennung, 
Würdigung und Meilen-
stein für Gugging gelten. 
bis 24.September 2023 
mit tollem Katalog.
 

Im gleichen Haus gibt es noch die Galerie die bis 16.September 
2023 vier weitere Künstler von Italien bis Kuba vorstellt.
 
Gugging ist allemal einen Ausflug wert.

� René Prassé
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David Bowie mit dem “Gugginger 
Künstler” Oswald Tschirtner der  
vor allem durch seine “Kopffüssler” 
weltberühmt wurde.

Peter Pongratz “ Lob der  
Schizophrenie” 1967 , Eitempera 
auf Leinen, 145 x 196 cm, 
daneben eine Zeichnung des  
Gugginger Stars Jahann Hauser.
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Der Film 27 Storeys 
hat u.a. Kommentare in Zeitungen 
provoziert wie: Alt-Erlaa Öster-
reichs größtes Altersheim“ !!! Damit 
ist eines der Kernstatements im Film 
„Ich wollte zeigen, wie schlecht sich 
der Jugendtraum meiner Eltern ent-
wickelt hat …“ von der Regieseite 
überzeugend umgesetzt worden. 
Alle im Film Mitwirkenden haben 
aber wahrscheinlich geglaubt mitzu-

helfen, das großartigste Wohnbaumodell seit den Gemeindebau-
ten einem breiten Publikum nahezubringen. Der WP kommt, bei 
gleichzeitiger höchster Wohnzufriedenheit für tausende Bewohner, 
mit der geringsten Bodenversiegelung aus. Nebenbei kann das so-
weit auch als Aufruf an Umweltaktivisten für positive Kampagnen 
dienen. 

Leider ist im Film nur die eine, tatsächlich problematische Seite 
intensiv dokumentiert, nämlich die Begleiterscheinungen des baldi-
gen WP-Jubiläums „ein halbes Jahrhundert Wohnpark“, i.e. seine 
teilweise gen-(über-)alterten Strukturen. Keine Erwähnung finden 
die zukunftsweisenden Aktivitäten im WP wie die Überleitung des 
Kraftsportklubs in einen Fitnessklub in dem sich nun auch BestAger 
wohl fühlen usw. Die auch im Film zaghaft von Jugendlichen geäu-
ßerte, durchaus berechtigte Kritik, dass die Alten alles beherrschen, 
nahm ich vorweg schon ernst und habe aber mit der Förderung 
der Wünsche von Jungen herbe Kritik erfahren, wie in der WAZ 
vom Frühjahr nachzulesen ist. In ganz Europa wird Radfahren als 
eine geniale Lösung angesehen. Hier aber wurde gegen den Wunsch 
junger Aktivisten, Radfahren im WP unter gewissen Umständen zu 
erlauben, eine Umfrage organisiert, Radfahren zu verbieten. Von 
dieser aber konnte keine für das Wohlbefinden der Bewohner re-
sultierende Entscheidung abgeleitet werden. Wie wir unlängst viel-
fach erleben konnten, haben Umfragen ohne kluges Design der 
Befragung und ohne professionelle Begleitung mehr Probleme er-
zeugt als gelöst. Es haben sich aber die vernünftigen Kräfte im MBR 
einstimmig einigen können, in der Hausordnung, unter bestimmten 
Begleitmassnahmen, Radfahren für die Bewohner zu gestatten. Dass 

dies ohne Beeinträchtigung möglich ist, wurde dadurch gezeigt, dass 
im halbjährigen Probebetrieb keine Beschwerden über Gefährdung 
durch Radfahrer einlangten. Diese Entscheidung ist auch zukunfts-
weisend, weil Viele in einigen Jahren im WP auf mobile Hilfe an-
gewiesen sein werden, die unsere Jungen effizient erledigen können, 
wenn die Besorgungen im WP mit dem Rad im Rahmen von Nach-
barschaftshilfe erledigt werden können. 

Keine Einstimmigkeit herrscht im MBR über organisatorische De-
tails. Es gibt die eine Meinung, dass eine straffe Statutenbefolgung 
und Führung durch den Obmann notwendig ist. Mein Modell, das 
ich derzeit anbiete und zur nächsten Wahlentscheidung präsentiere 
ist anders. Solange das gute und kooperative Verhältnis von AEAG 
und MBR so funktioniert, muss der MBR keine straffe Kampf-
organisation sein. Die MBRe: innen sollten sich mit Anliegen zur 
Wahl stellen deren Akzeptanz durch die Zahl der Stimmen der 
Mieter gewichtet werden. Diese direkte Mitbestimmung könnte 
auch die Wahlbeteiligung steigern und aufwändige Umfragen un-
nötig machen. Die dadurch als hoch erwünscht eingestuften An-
liegen können von den Initiatoren und deren Mitarbeiter allein 
oder in Arbeitsgruppen zur Durchführung gebracht werden. Wie, 
ist lediglich von der geschickten Verhandlung mit der Betriebslei-
tung abhängig. Kontrollausübung nicht Beteiligter MBRe: innen 
sollen nicht zum Lahmlegen eines Anliegens über eine erzwungene 
Einstimmigkeit führen können. Damit erspart man MBRe: innen 
das Unbehagen für Entscheidungen verantwortlich zu sein die sie 
nicht befürworten. Selbstverständlich sollten die Routineaufgaben 
im MBR von den im Vereinsprozedere Erfahrenen weiterhin an-
geleitet werden. Das scheint mir ein Prozedere für eine entspannte 
und noch produktivere Arbeit des MBR darzustellen. 

Ich wünsche mir sehr, diesmal keine Schlachtaufrufe wie „Wehret 
den Anfängen“ provoziert zu haben. Die sind lediglich dann an-
gebracht, wenn Fantasie durch Statuten und Lebensfreude durch 
Bienenfleiß ersetzt werden und sich anschicken eine Bewegung zu 
dominieren. Wir brauchen auch Lebensfreude und Humor sowohl 
in den Niederungen des MBR als auch in den oberen Etagen der 
Politik.

Univ.Prof. Dr. M. Hüttinger
Obmann Mieterbeirat

Wohnpark-KinderfestWohnpark-Kinderfest
99.. SSeepptteemmbbeerr,, 1155––1188 UUhhrr

mmiitt zzaahhllrreeiicchheenn SSttaattiioonneenn &&
AAttttrraakkttiioonneenn zzwwiisscchheenn AA-- uunndd CC--BBlloocckk

wwwwww..kkaaee..aatt
Veranstaltet vom Kultur- & Sportverband Alterlaa (KAE) unter

Beteiligung vieler seiner 32 Mitgliedsvereine und -organisationen im Wohnpark.
Organisiert vom Kinder- & Jugendclub Alterlaa (KJC).
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Etwas verpasst?
Wie immer finden Sie die Ausgaben des letzten Jahres als PDF 
auf unserer Homepage: www.porter.at, hier können Sie uns 
auch Leserbriefe senden und an Umfragen teilnehmen.

SOMMER IM WOHNPARK ALTERLAA
Seniorenclub fitgedacht
Aktiv in den Sommer heißt es beim Seniorenclub fitgedacht! 

Englisch Stammtisch:	� Jeden zweiten Donnerstag –  
Ort wird jeweils bekanntgegeben

Gemeinsames Mittagessen: 	� In diversen Restaurants –  
Einmal pro Monat

Gemeinsam walken: 	 Bei Schönwetter, jeweils am Freitag
Gehirnspaziergänge: 	� spazieren mit Gedächtnistraining – 

bei Schönwetter, jeweils am Dienstag
OPEN: 	� Treffen zum Plaudern, trinken und 

essen – jeweils am Mittwoch – im 
Sommer immer im Cafè Landtmann

fit-KOCH-mit: 	� Gemeinsames Kochen und Essen – 
nach separater Ankündigung

Genauere Informationen findet man auf der Homepage  
seniorenclub-fitgedacht.at
oder nach Anfrage per Mail:  
SC_fitgedacht@gmx.at 

Und im Herbst gibt es natürlich wieder  
div. Veranstaltungen - Save the Date:
Die Veranstaltungen finden in den Clubräumlichkeiten auf A5/03 statt:

5.10.2023: 	� Fonds Soziales Wien, Sandra Maitz, spricht über 
Angebote der Stadt Wien betreffend Pflege und  
Betreuung.

16.11.2023: 	 Zivilschutzverband, Thema „Blackout“
7.12.2023: 	� Willy Buchmüller, langjähriger Mitarbeiter beim 

ORF, Alt Erlaa Bewohner, liest aus seinem Buch 
„Wirklich wahr“, Anekdoten aus dem ORF 

City-Walks: 	� nach eigener Ankündigung – Besuch des  
Parlaments, Besuch der Frida Kahlo Ausstellung  
in der Karl-Marx-Halle.

SSCCHHUULLSSCCHHLLUUSSSS--
KKIINNDDEERRFFLLOOHHMMAARRKKTT

SSaa,, 11.. JJuullii,, 99––1144 UUhhrr,,
KKaauuffppaarrkk AAlltteerrllaaaa//AArreennaa

Schau vorbei für gebrauchte Schnäppchen!
Du findest alles rund um Baby/Kinder:

Spielsachen, Bücher, Kleidung,…

AAnnmmeelldduunngg:: flohmarkt@kjc-alterlaa.at
TTiisscchhggeebbüühhrr:: 5 € (KJC-Mitglieder), 10 € (Gäste)

Die Einnahmen aus
Tischgebühren

kommen künftigen
KJC-Projekten zugute.
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SOMMER IM WOHNPARK ALTERLAA
Seniorenclub fitgedacht –  
Gymnastik-Klub – Fitness-Klub
Genussradeln hält fit!

Generationenübergreifendes Radfahren  
am Sa. 08. Juli 2023 Nachmittag.

Zu Pfingsten taten sich ein paar Mitglieder von den Vereinen fit-
gedacht, Gymnastik-Klub und Fitness-Klub zusammen, packten 
ihre Räder aus, und machten einen Ausflug. Wer kein Rad hatte, 
konnte sich eines ausborgen und wer schon länger nicht radelte, 
konnte in der Gruppe wieder Sicherheit beim Radfahren erwerben. 
Die sehr gemischte Gruppe im Alter von 2 bis 80 und von Bio-Bi-
ke mit Wadenantrieb bis E-Bike erfreute sich an den blühenden 
Mohnblumenfeldern entlang des Thermen-Radweges.  Gestärkt 
nach dem Buschenschank Besuch in Vösendorf wurde man sich 
schnell einig, dass man auch in Zukunft gemeinsame Ausfahrten 
machen möchte. Als nächstes wird nach Laxenburg auf ein Eis ge-
radelt. Mitmachen kann jede und jeder der Radfahren kann, egal 
ob groß oder klein ??. Wer mitkommen will kann sich unter der 
E-Mail-Adresse: fitness@kae.at anmelden. Infos gibt es auch unter 
der Tel. Nr. 0699 17 944 440.

Genau Infos gibt es auch unter 
https://www.facebook.com/FitnessKlubAlterlaa 
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SOMMER IM WOHNPARK ALTERLAA
Gymnastik-Klub A4/01
Für Erwachsene:

Fit bis zum Herbst mit der Sommer-Doppelstunde

Am Mittwoch, 12. Juli, 9. Aug.  
und 23. Aug. 2023 von 9 bis 11 Uhr

Rückenfitstunde mit Übungen für ein besseres Gleichgewicht, Mo-
bilisation und Kräftigung runden die bewegte Sommerstunde ab !
Infos unter gymnastik.kae.at oder unter der 
E-Mail-Adresse:  gymnastikklub@alterlaa.net  
und bei Gerlinde unter der Tel. Nr. 0660 48 48 813

Für Kids: Kreadance-Sommertanzwochen
Musical-Camp für 6-12 Jahre  
von 3.-7. Juli 23 
Komm mit auf eine Reise in die bunte Welt des Musicals! Gemein-
sam wird gesungen und getanzt, gespielt und entdeckt und auch 
gelernt was es heißt ein Schauspieler oder eine Schauspielerin zu 
sein! Wer schon mal vom Rampenlicht geträumt hat, kann in die-
sem Sommercamp Bühnenluft schnuppern!

Streetdance/HipHop-Camp für 6-10 Jahre  
von 24.-28. Juli 23 
In dieser Woche erwartet euch eine gute Mischung aus coolem 
Streetdance, fetzigen HipHop-Moves und lyrischen Moderncho-
reographien. Es wird viel draußen getanzt, ihr könnt kreativ sein 
und lustige Spiele spielen.

Cheerdance-Camp von 6-12 Jahre  
von 31. Juli – 4. Aug. 23 
Be a leader! Be a Cheerleader!
Hast du Lust auf Tanz und Akrobatik? Dann probiere diese neue 
und super-coole Trendsportart aus! Du lernst mit deinen erfahre-
nen Cheerleader-Trainerinnen eine Choreo besehende aus Tanz, 
Akrobatik und Pyramiden und kannst diese am Ende der Woche 
bei einer Show deiner Familie und Freunden vorführen.

Streetdance/HipHop-Camp von 7-12 Jahre  
von 28. Aug. bis 1. Sept. 23 
In dieser Woche erwartet euch eine gute Mischung aus coolem 
Streetdance, fetzigen HipHop-Moves und lyrischen Moderncho-
reographien. Es wird viel draußen getanzt und Videodrehs in coo-
len Outfits gemacht!

Infos unter gymnastik.kae.at oder unter der E-Mail-Adresse:  gym-
nastikklub@alterlaa.net und unter der Tel. Nr. 0664-441 99 99
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Mahnen zum   
Nachdenken
Rückblick
Vor bald 100 Jahren schossen in Schat-
tendorf Österreicher auf Österreicher, ei-
nige Jahre später brach für kurze Zeit ein 
Bürgerkrieg aus und in Österreich wurde 
ein totalitäres Regime installiert. Wieder 
einige Jahre später erweiterten die Natio-
nalsozialisten ihre Diktatur auch auf Ös-
terreich, das Teil des Deutschen Reiches 

wurde. Der kurz darauf ausgebrochene Zweite Weltkrieg endete 
vor fast achtzig Jahren und damit auch das Schreckensregime 
der Nazis. Österreich wurde wieder ein eigener Staat, allerdings 
für zehn Jahre aufgeteilt in vier Besatzungszonen. Besonders in 
Ost-Österreich kam es laufend zu Übergriffen der sowjetischen 
Besatzungs-Soldaten und nicht wenige Österreicher kamen ums 
Leben oder landeten im Straflager in Sibirien.

Am Anfang dieser fast drei Jahrzehnte dauernden Phase unserer 
Geschichte standen Misstrauen, Hass und Neid, geschürt und 
dann ausgenützt von gewissenlosen Menschen in der Politik. 
Am Ende waren über zwanzig Millionen Menschen ums Leben 
gekommen, sechs Millionen davon durch systematische Ausrot-
tung, nur weil sie Juden waren oder aus anderen Gründen nicht 
mit dem Rassenwahn der Nazis vereinbar.

Aktuell
Wir erleben gerade wieder eine Radikalisierung der Menschen. Das 

ist oft nur möglich, weil viele Menschen die Folgen von Hass, 
Terror, etc. in unserer  Geschichte kaum bis gar nicht kennen. 
Die Zeitzeugen, die ein Terror-Regime, Krieg und Bürgerkrieg, 
also die Auswirkungen von Hass und Radikalisierung bewusst 
selbst erlebt haben, werden immer weniger. Der größte Teil der 
Bevölkerung kennt diesen furchtbaren Teil unserer jüngeren Ge-
schichte nicht: weder aus eigener Erfahrung noch aus der Schule.

Diese Unwissenheit nützen aber gewissenlose Demagogen, Hass 
zu schüren, womit wir wieder bei den schrecklichen Folgen sind. 
Ein Mahnmal, das an die Auswirkungen von Hass und Radikalität 
erinnert, könnte dazu beitragen, dass mehr Menschen als bisher 
kritischer werden. Es soll aber auch an jene Menschen nament-
lich erinnern, die ihr Leben durch derartige Ereignisse verloren 
haben: Viele, weil sie ihrer Überzeugung nicht untreu geworden 
waren, oft auch weil sie irregeleitet waren. Dieses Mahnmal wäre 
auch eine Erweiterung der Idee der „Steine der Erinnerung“, die 
doch dazu geführt haben, dass die Menschen immer wieder über 
die traurige Geschichte von Menschen ihres Grätzels „stolpern“!

Der neue „Stadtpark Atzgersdorf“ wäre zum Beispiel ein guter 
Platz für dieses Mahnmal! Ist doch die seinerzeitige „Arisierung“ 
dieser Liegenschaft niemals völlig geklärt worden und das Schick-
sal der Familie Pollak, der seinerzeit das Grundstück gehörte, ist 
auch ein typisches Beispiel für die Geschehnisse der damaligen Zeit.
Mein entsprechender Antrag für ein Mahnmal steht daher auf der 
Tagesordnung der Juni-Sitzung des Bezirksparlaments.

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen,

Ihr Bezirksrat Ernst Paleta   
www.pro23.wien

Grünes Wanderkino am 
11. August 2023 am  
Maurer Hauptplatz  
- Save the Date!
Das Grüne Wanderkino kommt auch 
heuer wieder nach Liesing. Am Freitag, 
den 11. August 2023 zeigen wir am Mau-
rer Hauptplatz die französische Komödie 
„Schmetterlinge im Ohr“. 
Nach dem großen Erfolg des Standortes 

Maurer Hauptplatz im letzten Jahr werden wir heuer  ausreichend 
Sitzgelegenheiten zur Verfügung stellen und selbstverständlich 
sind auch lokale Betriebe mit Getränken und Snacks wieder vor 
Ort, sowie andere interessante Aussteller:innen und natürlich wir 
Grüne mit einem Infostand. Die Vorführung beginnt traditionell 
nach Sonnenuntergang um ca. 20.15 und dauert rund 90 Minuten. 

Voller Erfolg der 1. Grätzl Kidical Mass in Liesing
In fast allen Wiener Bezirken und gleichzeitig radelten am Samstag, 
3. Juni, Kinder und Erwachsene (in Summe rund 3.500 Menschen) 
für sichere Radwege, nachhaltige Mobilität und eine gerechte Ver-
teilung der Verkehrsflächen und des öffentlichen Raums. 

In Liesing war diese 1. Grätzl Kidical Mass Radtour mit über 220 
Teilnehmer:innen ein voller Erfolg! Vom Treffpunkt U6 Erlaaer 
Straße aus ging es - begleitet und gesichert von einer Motorrad 
Eskorte der Polizei und unseren Liesinger Radpolizisten - über 

Meischlgasse, Altmannsdorfer Straße, Anton-Baumgartner Stra-
ße, Erlaaer Straße und Breitenfurter Straße bis zum neuen Stadt-
park Atzgersdorf. Dort gab es Erfrischungen für alle und der Was-
serspielplatz sorgte für willkommene Abkühlung der Jüngsten. 

Klimabonus 2023
Der Klimabonus 2023 wird nicht mehr als eine österreichweit 
gleiche Pauschalsumme ausbezahlt, sondern beträgt – abhängig 
davon wie gut der öffentliche Verkehr lokal ausgebaut ist – zwi-
schen 110 und 220 Euro. 

In Wien wird die Höhe des Klimabonus vom jeweiligen Wohn-
bezirk bestimmt. Für anspruchsberechtigte Liesingerinnen und 
Liesinger bedeutet dies, dass sie im Herbst 150 Euro Klimabonus 
erhalten werden. Automatisch per Überweisung auf ihr Konto er-
halten den Klimabonus alle Personen, die ihre Kontodaten nach 
dem 01.01.2020 auf FinanzOnline aktualisiert haben. Alle ande-
ren anspruchsberechtigten Personen 
erhalten wieder einen Gutschein per 
Post. 

Haben sie Fragen oder Anregungen 
& Wünsche für Alt-Erlaa oder Lie-
sing? Wir freuen uns über ihre E-
Mail an renate.vodnek@gruene.at 
oder elke.schlitz@gruene.at!

Elke Schlitz,  
Klubobfrau der Grünen Liesing
Renate Vodnek,  
stv. Klubobfrau der Grünen Liesing
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R. k. Pfarrkalender Juni 2023
Hl. Messen: Samstag 18:00,  
Sonntag 10:00, Donnerstag 18:00

24. Juni, 10:00 	 Firmung [2]: 	
24. Juni, 17:20 	 Rosenkranz: 	
26. Juni, 19:00 	 KMB (Kath. Männerbewegung): 
29. Juni 	 Anbetung nach der Abendmesse

R. k. Pfarrkalender Juli 2023
Samstag Hl. Messen: 1., 8. und 29. Juli, 18:00
Samstag Gottesdienste: 15. und 22. Juli, 18:00
Sonntag Hl. Messe: 30. Juli, 10:00
Sonntag Gottesdienste: 2., 9., 16. und 23. Juli, 10:00

R. k. Pfarrkalender August 2023
an allen Samstagen 17:20: Rosenkranz
Samstag Hl. Messen: 12. und 26. August, 18:00
Samstag Gottesdienste: 5. und 19. August, 18:00
Sonntag Hl. Messen: 13., 20. und 27. August, 10:00
Sonntag Gottesdienst: 6. August, 10:00
Dienstag-Feiertag Hl. Messe mit Kräutersegnung: 15. August, 10:00

Vorschau September 2023
9. / 10. September:
Kirtagswochenende
Samstag
Das neue Arbeitsjahr beginnt am  
1. Samstag nach Schulbeginn mit dem
Kirtag um 14:00, dem Kindersegen um 14:30  
und anschließendem Kindertag.
Sonntag
Um 10:00 feiern wir die Festmesse zum Kirchweihfest.
Anschließend gibt’s den traditionellen Frühschoppen.

Termine, die bis Redaktionsschluss  
am 7. Juni 2023 bekannt gegeben wurden.
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Thomasmesse

08.12.	 19.30	Uhr	 Meditativer Gottesdienst A8/03

14.12.	 11.00	Uhr	 adventGottesdienst 
  im	Haus	St.	Barbara

24.12.	 15.00	Uhr	 Christvesper A8/03

08.12.	 14.30	Uhr	 nikolofest

13.12.	 15.30	Uhr	 seniorenadvent

15.12.	 09.30	Uhr	seGnunGsGottesdienst, 
  konfirMationsGedenken

24.12.	 17.00	Uhr	 Christvesper mit	Weihnachtsspiel

	 22.30	Uhr	 WeihnaChtslieder singen

	 23.00	Uhr	ChristMette	

25.12.	 09.30	Uhr	festGottesdienst zum	Christfest						

26.12.	 19.00	Uhr	 Meditativer Gottesdienst	

31.12.	 17.00	Uhr	 altjahresGottesdienst
		  mit	Fürbitten 										 					
	
		

Gottesdienste	&

Veranstaltungen

Evang.	Predigt-

station	(Wohnpark

Alt-Erlaa	A8/03)

Gottesdienste	&	

Veranstaltungen

Evang.	

Pfarrgemeinde

Hetzendorf

(Biedermanngasse	13)

				

Evang. Pfarrgemeinde Hetzendorf-Erlaa
Pfarrgemeinde Hetzendorf: Biedermanngasse 13, 1120 Wien, 
Evang. Predigtstation (Wohnpark Alt-Erlaa): 
A.-Baumgartner-Str. 44/A8/03, 1230 Wien
Bürozeiten (Biedermanngasse): Mo. und Fr. 9-11 Uhr, Mi. 14-16 Uhr
Tel. 804 15 85, FAX 804 15 85-4, Email: hetzendorf@evang.at

ab

Nachtschwärmergo�es�enste

    „Glaube mit allen Sinnen erleben“

JULI & AUGUST

„Bischofstreffen“ in Alterlaa
Bei der Agape nach der Festmesse in der Wohnparkkirche am 
Pfingstmontag trafen einander der Erzbischof von Wien, Kardinal 
Christoph Schönborn und der Bezirksvorsteher von Liesing, Ge-
rald Bischof im Pfarrsaal der Wohnparkkirche.

Die gemeinsame Festmesse der Gemeinden Alterlaa und Neuerlaa 
in der Wohnparkkirche Alterlaa fand aufgrund der neu errichteten 
r. k. Pfarre „Hl. Johannes XXIII.“ statt. Sie wurde von Kardinal 
Schönborn geleitet.

Die Lieder des Gottesdienstes wurden eigens dafür komponiert. 
Ein gemischter Chor brachte sie mit Unterstützung der Gemeinde 
zur Uraufführung.

Nicht nur die Agape nach der Messe, sondern auch die feierliche 
Messe fand Begeisterung und volle Zustimmung der Besucher. Es 
war ein wunderbarer Start in die gemeinsame Zukunft.



GEMEINNÜTZIGE WOHNUNGSAKTIENGESELLSCHAFT WOHNPARK ALT-ERLAA, 
A-1010 Wien, Eßlinggasse 8-10, Telefon: 01-534-77-0, www.gesiba.at

FÜR DAS LEBEN 
IN DER STADT
IST DIE WOHNUNG IHR KULTURGUT

FAIRliving
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